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Jakutische Sprache 


Die jakutische Sprache (jakutisch Caxa Tbma ,Sacha tyla‘) ist 
eine Sprache aus der Gruppe der nordöstlichen Turksprachen 
(auch „sibirische Turksprachen“ genannt), die von etwa 
450.000 Menschen als Muttersprache gesprochen wird. Sie 
nimmt innerhalb der Gruppe der Turksprachen eine 
Sonderstellung ein, da sie auf der einen Seite viele Merkmale 
des Alttürkischen und auf der anderen Seite der benachbarten, 
aber nicht nahe verwandten mongolischen und tungusischen 
Sprachen aufweist. 
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Sprecherzahl, Verbreitung 


Jakutisch ist die Muttersprache eines Großteils der etwa 444.000 Jakuten und wird von einigen tausend weiteren Menschen als 
Zweit- oder Fremdsprache gesprochen. Hauptverbreitungsgebiet ist die Republik Sacha (Jakutien), daneben existieren 
Sprechergemeinschaften in der Oblast Magadan, dem Autonomen Kreis der Ewenken, der Oblast Amur und dem Autonomen 
Kreis Taimyr. Viele Ewenken, Ewenen und Jukagiren sprechen als Erstsprache Jakutisch. 

Die Lexik, das Lautsystem und die Grammatik des Jakutischen sind vor allem vom Mongolischen und Tungusischen beeinflusst, 
während der Grundwortschatz noch überwiegend als türkisch anzusehen ist. Im Jakutischen gibt es nur wenige Fremdwörter aus 
dem Russischen. Diese sind meist Begriffe der Technik. 


Dialekten 

Der Artikel „Jakutische Sprache“ von Elizaweta Ubrjatowa im Linguistic Encyclopedic Dictionary gibt eine Klassifikation des 
Jakut-Dialektsystems, in der vier Gruppen von Dialekten unterschieden werden®®: 


Zentrale Gruppe 









































■ Wiljuisk Gruppe 

■ Nordwestliche Gruppe 

■ Taimyr Gruppe 

P. P. Baraschkow wählte drei Gruppen von Dialekten in der Sprache der Jakuten aus: Namsk-Aldan, Wiljuisk-Kangalass und 
Megino-Tatta. 

In der Klassifikation von M. S. Woronkin werden die Dialekte der jakutischen Sprache in zwei große Gruppen von Dialekten und 
den Dolgan-Dialekt unterteilt (Ahtohob, 1997, S. 514): 

■ westliche (umgebende) Gruppe von Dialekten; 

■ Wiljuisk Dialekte 

■ nordwestliche Dialekte 

■ Östliche (Akoja) Dialektgruppe; 

■ zentrale Dialekte 

■ nordöstliche Dialekte 

■ Dolganische Dialekt/Sprache. 

Deutlich von anderen jakutischen Dialekten isoliert Dolganische. Der Einfluss der ewenkischen Sprache sowie die lange isolierte 
Entwicklung von Dolgan aus anderen jakutischen Dialekten führten zu einer Zunahme der phonetischen, morphologischen und 
lexikalischen Unterschiede zur klassischen jakutischen Sprache. Einige Forscher (E. I. Ubryatova und andere) betrachten Dolgan 
als eigenständige türkische Sprache^; andere (M. S. Voronkin) halten den Dolgan-Dialekt für nur geringfügig anders als die 
jakutische Sprache (Ahtohob, 1997, S. 523). 

Zwischen den Sprechern der Dialekte besteht ein vollständiges gegenseitiges Verständnis. Dialektische Unterschiede 
manifestieren sich hauptsächlich im Bereich der Phonetik und des Wortschatzes (Ahtohob, 1997, S. 523). 


Alphabete 

— Hauptartikel: Jakutisches Alphabet 


Erst seit 1819 gilt das Jakutische als Schriftsprache im eigentlichen Sinn, als russische Missionare bei den Jakuten ein 
modifiziertes kyrillisches Alphab et zur Schreibung der Sprache einführten. 


Ab ca. 1917 wurde Jakutisch in einer eigens dafür entwickelten Lautschrift geschrieben, 
die aus einer Auswahl von Zeichen des Internationalen Phonetischen Alphabets (IPA) und 
vier zusätzlichen Zeichen für Diphthonge bestand.t 5 ] Diese vier zusätzlichen Zeichen sind 
in Unicode seit der Version 8.0 (Juni 2015) enthalten. 

1929 wurde diese Schrift durch das „Neue Alphabet für die Turksprachen“ (JaQalif) 
abgelöst. 

1939 führte Stalin für alle Nationalitäten der UdSSR einen obligatorischen Russisch¬ 
unterricht und damit auch bei den Jakuten ein modifiziertes kyrillisches Alphabet ein. 


Jakutisches Lateinalphabet (1929-1939)^: 
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Jakutisches Alphabet 1917-1929 
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Phonetik und Phonologie 


Die jakutische Sprache hat ein Alphabet, in dem alle Buchstaben (einschließlich langer Vokale, 2 Digraphen und 4 Diphthongs) in 
der gleichen Weise gelesen werden, wie sie geschrieben wurden (d. h. die Buchstaben des jakutischen kyrillischen Alphabets). Der 
Buchstabe enthält keine Ausnahmen, und es gibt auch keine unnötigen Regeln. Somit vemrsachen die Jakutischen Texte keine 
Leseschwierigkeiten. 


Vokale 
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Oben 

Mittel und 
Niedriger 

Diphthongen 

Vorne 

Ungebrochen 

i 

e 

i: 

e: 

ie 


Ruiniert 

y 

0 

VI 

0 : 

y0 

Zurück 

Ungebrochen 

LU 

a 

tu: 

a: 

tua 

Ruiniert 

U 

0 

u: 

0 : 

uo 


Der Vokalismus der Jakutische Sprache wird durch acht kurze und acht entsprechende lange Vokale dargestellt. Kurzbuchstaben 
werden als a, bi, o, y, 3, u, e, y, a bezeichnet; lang - aa, bibi, oo, yy, 33, uu, ee, yy. In der Sprache der Jakuten bleiben die 
sogenannten primären Längengrade erhalten: fünf lange Vokale (aa, bibi, yy, uu, yy), die nur in der Wurzel Vorkommen. 
Sekundäre Längengrade, die sich aus einer Kontraktion ergeben, sind in jeder Silbe eines Wortes zu finden. Darüber hinaus ist die 
Sprache der Jakuten durch vier Diphthongs gekennzeichnet, die in Buchstaben durch zwei Buchstaben gekennzeichnet sind: bia, 
yo, us und jz©L 7 ] :S - 11_13 . Die Verwendung von Vokalen folgt der Vokalharmonie-Regel, bei der die Vokale in einem Wort in einer 
genau definierten Reihenfolge aufeinander folgen. Wenn zum Beispiel die vorherige Silbe den Ton y enthält, kann es in der 
nächsten nur entweder bi oder a oder bia geben: buibibiM, bmaap, buibia usw.E 2 H2! :S ' 15_16 . 


Vokale 

Mögliche nachfolgende Vokale 

Beispiele 

3, 33 

3, 33, n, nn, ns 

3pa3m33ljU, H3/1U3P, ÖUSpuUM 

0, 00 

0 , 00 , y, yy, yo 

dbonöyH , 6omyo 

e, ee 

e, ee, y, yy, ye 

KdMyc, epeeöym , eüdyyp, KepyexxyH 

bi, bibi, bia 

bi, bibi, a, aa, bia 

Kbi/iaaH , KbiHdbia, Kbiaüaap 

n, nn, na 

n, nn, 3, 33, ns 

mupUUmUH3H : UHHUKaLiuaM 

y. yy. yo 

y, yy, a, aa, yo 

yHyoFjyH , mycuynaax , yMypyopyMa , yoHHa 

Y. YY. yo 

y, yy, 3, 33, ye 

ycmyy, cyhyexmaax 


Konsonanten 



Labial 
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Alveolar 

Palatal 

Velar 

Glottal 

Nasal 
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In Wörtern, die aus der russischen Sprache entlehnt wurden, werden Konsonantenkombinationen durch zwischengesetzte Vokale 
getrennt. Zum Beispiel: «ßpnrafla» > ÖHpirraaflS (,Brigade'), «KHiira» > khiihtj (,Buch‘) usw. In den ursprünglichen Jakut- 
Wörtern ist eine Kombination von mehr als zwei Konsonanten nicht zulässig. Am Anfang und am Ende eines Wortes sind 
Konsonanten (mit Ausnahme einiger Wörter) verboten, Kombinationen bestimmter Konsonanten sind verboten^. Zu Beginn 
eines Wortes werden häufig die Konsonanten 6 , m, k, c, t, x, u verwendet. Selten benutzt: rt, r, h. Am Wortanfang werden 5 , h, h , 
p nicht verwendet. Am Ende des Wortes werden h, 5 , r, 6 , fl, q nicht verwendet. 

Prosodie 

Die Sprache der Jakuten ist (wie die meisten anderen türkischen Sprachen) durch eine letzte (immer auf die letzte Silbe fallende) 
Betonung gekennzeichnet, die nicht mit Diphthongs und Vokallängen assoziiert ist^. 

Grammatik 

Morphologie 

Nomen 

Die Sprache der Jakuten bezieht sich auf agglutinative Sprachen. Die Wortbildung beruht auf Anhängen: öanbiK ,Fisch' - 
öajibiKCbiT ,Fischer' - 6 a;ibiKTaahbiH ,Fischerei'. 

Die Geschlechtskategorie wird nicht grammatikalisch ausgedrückt, es gibt keine Präpositionen oder Präfixe. Ähnliche semantische 
Konstruktionen entstehen auch durch Affixe. 

Pronomen 

Personalpronomen 

Personalpronomen in der Sprache der Jakuten (muh min, sh en, kuhu kini, öuhuau bihigi, shuau ehigi, KUHunap kiniler) 
unterscheiden sich in Personen (erste, zweite, dritte) und Zahlen (Singular und Plural). In der Umgangssprache werden 
Pluralpronomen häufig abgekürzt, zum Beispiel: öuhuau - öuhu, ahuau - 3hu. 


Die Deklination von Personalpronomen ^ 13 ' 51 52 


Kasus 

Singular 

Plural 

(myhyK) 

1. Nummer 

2. Nummer 

3. Nummer 

1. Nummer 

2. Nummer 

3. Nummer 

Ich 

Sie 

Er ist/Sie ist 

Wir sind 

Sie 

Sie sind 

Nominativ ( mepyem) 

MUH 

3H 

KUHU 

öuhuau 

shuau 

KUHU/13P 

Partitiv ( apaapbibi) 

MUU2UH3 

3ÜUU2UH3 

KUHum3 

öuhuauHa 

shuauHS 

KUHU/13P3 

Dativ ( Cbihbiapbibi) 

MU3X3 

3ÜU3X3 

KUHU3X3 

öuhusxa 

shusxa 

KUHU/13P23 

Akkusativ ( myoxmyy ) 

MUU2UH 

3ÜU2UH 

KUHUHU 

öuhuauHu 

shuauHu 

KUHU/13PU 

Ablativ ( mahaapbibi) 

Muu2umm3H 

3üu2umm3H 

KUHumm3H 

öuhuaummsH 

3huaumm3H 

KUHU/13pm3H 

Instrumentalis ( mymmyy) 

MUU2UH3H 

3ÜU2UH3H 

KUHUH3H 

öuhuauHSH 

3huauH3H 

KUHU/13PUH3H 

Komitativ (xonöyy) 

MUU2UHHUUH 

3ÜU2UHHUUH 

KUHUnUUH 

öuhuauHHuuH 

ahuauHHuuH 

KUHU/13pÖUUH 

Vergleichsfall ( moHHuu) 

MUU2UHH33fj3p 

3ÜU2UHH33F,3p 

KUHUm33fj3p 

ÖuhuaUH33Fj3p 

3huaUHH33fj3p 

KUHU/13pÖ33fj3p 


Demonstrativpronomen 

In der jakutischen Sprache gibt es 3 Indikativpronomen, die sich im Grad der Entfernung des von ihnen bezeichneten Objekts vom 
Sprecher und Hörer unterscheiden: 6y, umu, on. Das erste Pronomen wird verwendet, wenn sich das Thema neben dem Sprecher 
befindet, das zweite neben dem Hörer und das dritte von ihm entfernt ist. Auch Demonstrativpronomen sind je nach Fall 
zwangsläufig geneigt. 





Ziffern 
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2 
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nyyn 

6uup 

UKKU 

yc 

myepm 

6u3C 

anma 

camma 

atjbic 

moF,yc 

yoH 





11 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

1000 

10000 

1000000 


yoH 

6uup 

cyypöa 

omym 

myepm 

yoH 

6u3C 

yoH 

anma 

yoH 

camma 

yoH 

afjbic 

yoH 

moF,yc 

yoH 

cyyc 

mbihbibiH^a 
( 1 wyw) 

yoH 

mbihbibiH^a 
( ym yM3H) 

MenyüyeH 


Plural 

Der Plural in der Sprache Jakutisch wird durch Hinzufügen eines Zusatzes in Abhängigkeit vom endgültigen Klang des 
Wortstamms gebildet: 


Letzte Soundgrundlagen 

Optionen anbringen 

Beispiele 

Vokale, n 

-nap, -nap, -nop, -nep 

Kbibtnnap , aha/iap, oßo/iop, 6epenep 

k, n, c, m, x 

-map, -map, -mop, -mep 

Ammap, KynyKmap , ommop, 6enexmep 

ü,p 

-dap, -dap, -dop, -dep 

Baaüdap, adapdap, xomoüdop, Kemepdep 

M, H, hT 

-nap, -Hap, -Hop, -Hep 

KblblMHap, U/1UMH3P, OpOHHOp, ÖßdBHHep 


Ausnahmen: Kbibic (,Mädchen“) -Kbipabimmap (,Frauen 1 ), yon (,Junge“) -ycmammap (Jungen“). 

Wenn eine bestimmte Menge eines Objekts (oder Ereignisses) oder eine ungefähre Menge (beim Hinzufügen von Adverbien) 
ausgedrückt wird, werden Affixe nicht verwendet. Beispiele: yc 050 (,drei Kinder“), cyyc ynahum (.einhundert Mitarbeiter“), 
afjbiüax Kyc (.wenige Enten“), an fax yep3H33Huu (.viele Studenten“). Dies ist eines der Merkmale vieler türkischer Sprachen. 
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